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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gebläserad mit einer
Gebläseradscheibe.
[0002] Gebläseradscheiben werden als Boden- oder
Deckscheiben bei Gebläserädern für Ventilatoren einge-
setzt. Anwendungsbeispiele sind unter Anderem Radi-
algebläseräder oder Diagonalgebläserader. Dabei un-
terscheidet man einteilige, d. h. aus einem Teil gefertigte
Gebläseräder von mehrteiligen, d. h. aus mehreren Tei-
len zusammengesetzten Gebläserädern.
[0003] Druckschriftlicher Stand der Technik ist bei-
spielsweise offenbart in den Schriften DE 20 2015 105
729 U1 oder DE 20 2011 052 411 U1. Weitere Druck-
schriften des Stands der Technik im vorliegenden tech-
nischen Gebiet sind durch die Dokumente US
2007/098556 A1, JP 2007-120445 A, US 2002/028138
A1, US 6,416,285 B1 und JP 2001-140789 A bekannt.
[0004] Bei mehrteiligen Gebläserädern werden die
Gebläseradschaufeln mit der Boden- und/oder Deck-
scheibe verbunden, zumeist verschweißt. Die Geblä-
seradschaufeln müssen hierfür an ihren jeweiligen axia-
len Stirnkanten in eine Form gebracht werden, die der
Form der Gebläseradscheibe entspricht. Nachdem die
Gebläseradscheiben zumeist von radial innen nach ra-
dial au-βen unterschiedlich gekrümmte und/oder sphä-
rische Abschnitte aufweisen, müssen die axialen Stirn-
kanten über teilweise komplexe räumliche Schnittführun-
gen abgelängt werden, so dass die axialen Stirnkanten
flächig an der Gebläseradschaufel zur Anlage gebracht
und befestigt werden können. Derartige Schnittführun-
gen zum Ablängen der Gebläseradschaufeln sind zwar
technisch möglich, beispielsweise durch Laserschnei-
den, jedoch zeit- und kostenaufwendig. Für die Massen-
fertigung sind sie ungeeignet.
[0005] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, ein Gebläserad bereitzustellen, das derart aus-
gebildet ist, dass auf räumliche Schnitte zur Ablängung
der Gebläseradschaufeln und deren Anpassung an
räumlich gekrümmte Bereiche der Gebläseradscheibe
verzichtet werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß wird ein Gebläserad mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 umfassend eine Ge-
bläseradscheibe und mindestens eine Gebläserad-
schaufel, wobei die Gebläseradscheibe mindestens ei-
nen sich zumindest abschnittsweise von radial innen
nach radial außen gekrümmt erstreckenden Bereich um-
fasst, vorgeschlagen..
[0008] Die Anbindungsebene ist vorab eindeutig auf
eine Ebene festgelegt und entspricht einer vordefinierten
Ebene im Raum. Dadurch, dass die Schaufelanbin-
dungsfläche ausschließlich innerhalb einer Ebene ver-
läuft, kann vorgesehen werden, dass die axialen Stirn-
kanten der zu befestigenden Gebläseradschaufeln
ebenfalls nur entlang dieser einen Anbindungsebene
und mithin nicht räumlich gekrümmt oder sphärisch ab-

zulängen sind. Über einen geraden Schnitt entlang der
axialen Stirnkanten der Gebläseradschaufeln in dieser
einen vordefinierten Ebene können die Stirnkanten in ei-
ne zu der Gebläseradscheibe bzw. den Anbindungsflä-
chen der Gebläseradscheibe passende Form gebracht
werden. Die axialen Stirnkanten der Gebläseradschau-
feln weisen mithin denselben Verlauf auf wie jede der
Anbindungsflächen der Gebläseradscheibe und können
ohne weitere Bearbeitungsschritte an die Anbindungs-
flächen gesetzt und befestigt, beispielsweise ver-
schweißt werden. In einer Ausführungsform ist in Um-
fangsrichtung eine Vielzahl von entsprechenden Anbin-
dungsflächen für eine entsprechende Anzahl von Geblä-
seradschaufeln vorgesehen. Die Anpassung der Geblä-
seradscheibe in der erfindungsgemäßen Form verein-
facht und beschleunigt die Herstellung eines Geblä-
serads mit komplexer räumlicher Bauteilgeometrie.
[0009] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Ge-
bläseradscheibe entlang der mindestens einen Schau-
felanbindungsfläche zumindest abschnittsweise plas-
tisch verformt ist. Die plastische Verformung ermöglicht
eine Anpassbarkeit der Gebläseradscheibengeometrie
genau in dem Bereich der Anbindung der Gebläserad-
schaufeln, ohne die übrigen Bereiche strömungstech-
nisch zu beeinflussen.
[0010] Erfidungsgemäß wird dabei die mindestens ei-
ne Schaufelanbindungsfläche der Gebläseradscheibe in
einem Einpressabschnitt ausgebildet ist, der durch plas-
tische Verformung in axialer Richtung in die Gebläserad-
scheibe eingedrückt ist. Als axiale Richtung ist hierbei
die Richtung entlang der Rotationsachse der Geblä-
seradscheibe definiert. Über den Einpressabschnitt sind
ferner unterschiedliche axiale Einpresstiefen realisier-
bar, um die räumliche Erstreckung der Anbindungsflä-
chen innerhalb der einen Anbindungsebene zu gestal-
ten, selbst wenn die Gebläseradscheibengeometrie im
Querschnitt gesehen starke räumliche Krümmungen auf-
weist. Das bedeutet, die Erstreckung des Scheibenkör-
pers der Gebläseradscheibe kann in anderen Ebenen
und vor allem gekrümmt verlaufen, wohingegen sich die
Schaufelanbindungsfläche ausschließlich in der Anbin-
dungsebene erstreckt.
[0011] In einem Ausführungsbeispiel weist der Ein-
pressabschnitt einen in axialer Richtung plastisch ver-
formten und gegenüber einer Scheibenoberfläche axial
vorstehenden Verformungsabschnitt auf, der sich ent-
lang der Anbindungsebene erstreckt. Das bedeutet, dass
die plastische Verformung der Gebläseradscheibe zur
Erzeugung der Schaufelanbindungsflächen so stark ist,
dass die Verformungsabschnitte auf einer axialen Seite
der Gebläseradscheibe hervortreten, die der Seite ge-
genüberliegt, auf der die Gebläseradschaufeln angeord-
net werden. Die Bildung eines vorstehenden Verfor-
mungsabschnitts erweitert die geometrische Anpassbar-
keit der Schaufelanbindungsflächen der Gebläserad-
scheibe, so dass eine Erstreckung innerhalb der einen
Anbindungsebene realisierbar ist, selbst wenn die Krüm-
mung des Scheibenkörpers der Gebläseradscheibe im
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Bereich der Scheibenanbindungsflächen stark oder un-
stetig gekrümmt ist. Der Verlauf des Einpressabschnitts
wird über den Verformungsabschnitt so angepasst, dass
die Anbindungsflächen entlang der einen Schaufelanbin-
dungsebene für die Stirnkanten der Gebläseradschau-
feln unabhängig von der Erstreckung des benachbarten
Scheibenflächenkörpers verlaufen.
[0012] Die Form des axial vorstehenden und somit die
Strömung unmittelbar beeinflussenden Verformungsab-
schnitts ist ebenfalls anpassbar. So wird in einer Ausfüh-
rung vorgesehen, dass der Verformungsabschnitt in Um-
fangsrichtung gesehen einen Einlaufabschnitt für die
Strömung aufweist, der eine abgerundete Anströmkante
bildet.
[0013] In einer Weiterbildung weist der Verformungs-
abschnitt entlang seiner Erstreckung in Umfangsrichtung
eine variable Breite auf. Insbesondere ist eine Ausfüh-
rung vorteilhaft, bei welcher der Verformungsabschnitt
in einer axialen Draufsicht eine im Wesentlichen ovale
Form oder eine Querschnittsform eines Tragflächenpro-
fils aufweist. Letztere ist auch ein Beispiel der ebenfalls
umfassten Ausführungsvariante, bei der sich die Breite
des Verformungsabschnitts entlang seiner Erstreckung
in Umfangsrichtung in einem Auslaufabschnitt strö-
mungstechnisch günstig verringert.
[0014] Die erfindungsgemäße Gebläseradscheibe ist
grundsätzlich als Bodenscheibe oder Deckscheibe eines
Gebläserads einsetzbar, wobei die Bodenscheiben zu-
meist einen großflächig horizontal ebenen Abschnitt auf-
weisen, in dem keine problematische räumlich gekrümm-
te Geometrie vorliegt. Die Deckscheiben sind jedoch
häufig von radial innen nach radial außen stark ge-
krümmt. Eine derartige Krümmung liegt bei einer trich-
terförmig zur Rotationsachse zulaufenden Gebläserad-
scheibe vor, die ein Ausführungsbeispiel der Erfindung
darstellt.
[0015] Teil der Erfindung ist ein mehrteilig ausgebilde-
tes Gebläserad, das zumindest eine Gebläseradscheibe
umfasst.
[0016] Das Gebläserad umfasst üblicherweise eine
Vielzahl, jedoch mindestens eine Gebläseradschaufel
mit einer ersten und zweiten axialen Stirnkante. In einer
vorteilhaften Lösung wird vorgesehen, dass eine der axi-
alen Stirnkanten eine zu dem Einpressabschnitt der Ge-
bläseradscheibe korrespondierende Form aufweist.
Auch ist eine entsprechende Formgebung generell so-
wohl an einer Deck- und Bodenscheibe vorsehbar, bei
der Einpressabschnitte an entsprechend beiden Schei-
ben und Stirnkanten der Gebläseradschaufeln ausgebil-
det sind. Die Erfindung findet dann Anwendung sowohl
an der Deckscheibe als auch an der Bodenscheibe. Auch
die Ablängung der Gebläseradschaufeln erfolgt in einem
solchen Fall an beiden axialen Stirnkanten in jeweils ei-
ner Ebene.
[0017] Bei dem Gebläserad wird erfindungsgemäß
vorgesehen, dass zumindest eine der axialen Stirnkan-
ten der mindestens einen Gebläseradschaufel vollstän-
dig entlang der Anbindungsebene verläuft. Hierdurch

wird gewährleistet, dass die Stirnkante zur Schaufelan-
bindungsfläche an der Gebläseradschaufel passt und
flächig daran anliegt. Die Gebläseradschaufeln sind mit-
hin entlang ihrer Stirnkante so beschnitten bzw. abge-
längt, dass sie geometrisch an die jeweilige Schaufelan-
bindungsfläche der Gebläseradscheibe angepasst sind
und die Stirnkantenfläche und Schaufelanbindungsflä-
che in derselben Ebene verlaufen.
[0018] In einer Weiterbildung verläuft die der Geblä-
seradscheibe zuweisende Stirnkante der mindestens ei-
nen Gebläseradschaufel vollständig innerhalb des Ein-
pressabschnitts der Gebläseradscheibe und liegt axial-
seitig an der Schaufelanbindungsfläche an. Die Schau-
felanbindungsfläche wird dabei durch die axiale Boden-
fläche des Einpressabschnitts bestimmt. Über die axiale
Tiefe des Einpressabschnitts und dessen diesbezügli-
chen Verlauf ist ebenfalls eine geometrische Anpassung
der Schaufelanbindungsfläche an die Stirnkante der Ge-
bläseradschaufel in eine und dieselbe Ebene möglich.
[0019] In einer Weiterbildung ist ferner vorgesehen,
dass die axiale Stirnkante der mindestens einen Geblä-
seradschaufel in einer axialen Draufsicht gekrümmt aus-
gebildet ist. In sich gekrümmte Gebläseradschaufeln
sind unproblematisch umsetzbar, da deren Stirnkanten
nicht nur entlang einer Linie, sondern entlang einer fest-
gelegten Ebene beschnitten werden. Die Formgebung
der Anbindungsflächen, Einpressabschnitte und/oder
Verformungsabschnitte weisen dann vorzugsweise eine
entsprechend gekrümmte Form auf.
[0020] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht von unten auf eine Gebläserad-
scheibe;

Fig. 2 eine Seitenansicht der Gebläseradscheibe aus
Figur 1 ;

Fig. 3 eine Seitenansicht eines Gebläserads mit einer
Gebläseradscheibe gemäß der Fig. 1 und 2.

[0021] Die Figuren zeigen beispielhaft eine Ausfüh-
rungsform der Erfindung, wobei gleiche Bezugszeichen
gleiche Teile in allen Ansichten benennen.
[0022] In den Figuren 1 und 2 ist eine Gebläserad-
scheibe 1 ausgebildet als Deckscheibe in einer Ansicht
von unten und einer Seitenansicht dargestellt. In dem
um die Rotationsachse R liegenden Zentralbereich hat
die Gebläseradscheibe 1 eine Strömungsöffnung 2. Der
Scheibenkörper der Gebläseradscheibe 1 ist trichterför-
mig und weist einen die Trichterform bestimmenden sich
von radial innen nach radial außen gekrümmt erstrecken-
den Bereich 3 auf. Der Scheibenkörper geht dabei von
einer Erstreckung am radialen Umfangsrand 22, die im
Wesentlichen einer Radialebene entspricht, in eine Er-
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streckung an der Strömungsöffnungskante 21 über, die
im Wesentlichen einer Axialebene entspricht. In diesem
gekrümmten Bereich 3 ist eine Vielzahl von in Umfangs-
richtung beabstandeter Schaufelanbindungsflächen 4
ausgebildet, an denen axiale Stirnseiten von Geblä-
seradschaufeln befestigt werden, wie es in den Figuren
3 und 4 beispielhaft gezeigt ist. Jede der Schaufelanbin-
dungsflächen 4 erstreckt sich über ihre jeweils gesamte
Länge von radial innen nach radial außen entlang der
festgelegten Anbindungsebene E.
[0023] Jede Schaufelanbindungsfläche 4 ist in einem
in die Scheibenoberfläche 9 plastisch verformten Ein-
pressabschnitt 6, jeweils auf der axialen Bodenfläche des
jeweiligen Einpressabschnitts 6 ausgebildet. Die plasti-
sche Verformung der Einpressabschnitte 6 durchdringt
den gesamten Scheibenkörper und bildet auf der axial
gegenüberliegenden Seite der Scheibenoberfläche 9 je-
weils einen axial vorstehenden Verformungsabschnitt 7,
der sich jeweils entlang der Anbindungsebene E er-
streckt, wie in Figur 2 zu erkennen ist. Die den Schei-
benanbindungsflächen 4 axial gegenüberliegenden Au-
ßenflächen 14 verlaufen parallel zu den Scheibenanbin-
dungsflächen 4. Durch die plastische Verformung bilden
die Verformungsabschnitte 7 jeweils gegenüber dem
Scheibenkörper axial vorstehende Seitenwände 5, deren
Steigung und Form strömungstechnisch anpassbar ist.
Die Scheibenanbindungsflächen 4 verlaufen in der ge-
zeigten Ausführung von radial innen nach radial außen
und in Umfangsrichtung über einen Winkel von über 30°.
Die Einpressabschnitte 5 erstrecken sich von dem radi-
alen Umfangsrand 22 bis zu einem radial innen liegenden
Bereich der Gebläseradscheibe 1, in dem ihr Verlauf in
eine ausschließliche Axialerstreckung übergeht. Die
Scheibenanbindungsflächen 4 weisen in einer axialen
Draufsicht jeweils die Form eines Tragflächenprofils mit
einer maximalen Breite B auf, wobei sich die Schei-
benanbindungsflächen 4 von der maximalen Breite B in
beide Strömungsrichtungen verjüngen. Die Verfor-
mungsabschnitte 7 weisen hierzu jeweils einen Einlauf-
abschnitt 11 mit einer abgerundeten Anströmkante 13
und einen im Wesentlichen spitz zulaufenden Auslauf-
abschnitt 12 auf.
[0024] In Figur 3 ist ein Gebläserad 30 mit einer Ge-
bläseradscheibe 1 gemäß der Figuren 1 und 2 in einer
Seitenansicht dargestellt. Das Gebläserad 30 weist eine
Vielzahl von in Umfangsrichtung beabstandeten Geblä-
seradschaufeln 16 auf, die mit ihrer jeweiligen unteren
axialen Stirnkante an der Bodenscheibe 17 und mit ihrer
jeweiligen oberen axialen Stirnkante an der als Deck-
scheibe ausgebildeten Gebläseradscheibe 1 befestigt
sind. Die oberen axialen Stirnkanten erstrecken sich voll-
flächig anliegend an den Scheibenanbindungsflächen 4
innerhalb der Einpressabschnitte 6 und mithin entlang
der Anbindungsebene E. Die Gebläseradschaufeln 16
durchdringen dabei mit ihren axialen Stinkanten den
Scheibenkörper der Gebläseradscheibe 1 und werden
von den Verformungsabschnitten 7 umschlossen. Die
oberen Stirnkantenflächen der Gebläseradschaufeln 16

weisen eine zu den Scheibenanbindungsflächen 4 kor-
respondierende Form auf, so dass diesbezüglich auf die
Form der Scheibenanbindungsflächen 4 in Figur 1 ver-
wiesen wird. Dabei ist auch die in sich gekrümmte Form
jeder der Gebläseradschaufeln 16 nachvollziehbar. Die
Gebläseradschaufeln 1 sind gegenüber einem radialen
Umfangsrand der Bodenscheibe 17 nach radial innen
beabstandet. An der Gebläseradscheibe 1 verlaufen die
Gebläseradschaufeln 16 wie die Scheibenanbindungs-
flächen 4 bis zu ihrem radialen Umfangsrand 22 und sch-
lie-ßen im gezeigten Ausführungsbeispiel im Wesentli-
chen bündig ab.

Patentansprüche

1. Gebläserad (30) umfassend eine Gebläseradschei-
be (1) und mindestens eine Gebläseradschaufel
(16), wobei die Gebläseradscheibe (1) mindestens
einen sich zumindest abschnittsweise von radial in-
nen nach radial außen gekrümmt erstreckenden Be-
reich umfasst, in dem zumindest abschnittsweise ei-
ne Schaufelanbindungsfläche (4) ausgebildet ist, an
der eine axiale Stirnseite der mindestens einen Ge-
bläseradschaufel (16) befestigend angebunden ist,
wobei sich die Schaufelanbindungsfläche (4) we-
nigstens abschnittsweise innerhalb des gekrümm-
ten Bereiches der Gebläseradscheibe (1) innerhalb
einer zweidimensionalen Anbindungsebene (E) er-
streckt, wobei die axiale Stirnkante der mindestens
einen Gebläseradschaufel (16) vollständig entlang
der zweidimensionalen Anbindungsebene (E) ver-
läuft,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gebläserad-
scheibe (1) entlang der mindestens einen Schaufel-
anbindungsfläche (4) zumindest abschnittsweise
plastisch verformt ist, und dass die mindestens eine
Schaufelanbindungsfläche (4) in einem Einpressab-
schnitt (6) ausgebildet ist, der durch plastische Ver-
formung in einer axialen Richtung in die Gebläserad-
scheibe (1) eingedrückt ist.

2. Gebläserad nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Einpressabschnitt (6) einen in
axialer Richtung plastisch verformten und gegenü-
ber einer Scheibenoberfläche (19) axial vorstehen-
den Verformungsabschnitt (7) aufweist, der sich ent-
lang der Anbindungsebene (E) erstreckt.

3. Gebläserad nach dem vorigen Anspruch, dadurch
gekennzeichnet, dass der Verformungsabschnitt
(7) in Umfangsrichtung gesehen einen Einlaufab-
schnitt (11) aufweist, der eine abgerundete Anström-
kante (13) bildet.

4. Gebläserad nach einem der beiden vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Verfor-
mungsabschnitt (7) entlang seiner Erstreckung in
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Umfangsrichtung eine variable Breite (B) aufweist.

5. Gebläserad nach dem vorigen Anspruch, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Breite (B) des Ver-
formungsabschnitts (7) entlang seiner Erstreckung
in Umfangsrichtung in einem Auslaufabschnitt (12)
verringert.

6. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gebläserad-
scheibe (1) als Bodenscheibe oder Deckscheibe des
Gebläserads (30) ausgebildet ist.

7. Gebläserad (30) nach einem der vorigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass es mehrteilig aus-
gebildet ist.

8. Gebläserad nach Anspruch 1, wobei die mindestens
eine Gebläseradschaufel (1) eine erste und zweite
axiale Stirnkante aufweist, wobei die erste axiale
Stirnkante eine zu dem Einpressabschnitt (6) der
Gebläseradscheibe (1) korrespondierende Form
aufweist.

9. Gebläserad nach Anspruch 1 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste axiale Stirnkante der
mindestens einen Gebläseradschaufel (16) vollstän-
dig innerhalb dem Einpressabschnitt (6) der Geblä-
seradscheibe (1) verläuft und axialseitig an der
Schaufelanbindungsfläche (4) anliegt.

10. Gebläserad nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste axiale Stirnkante der min-
destens einen Gebläseradschaufel (16) in einer axi-
alen Draufsicht gekrümmt ausgebildet ist.

11. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Geblä-
seradscheibe (1) trichterförmig ausgebildet ist.

12. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche 1
bis 11 ferner umfassend eine weitere Gebläserad-
scheibe, welche an der zweiten axialen Stirnkante
der mindestens einen Gebläseradschaufel (16) be-
festigt ist.

Claims

1. A fan wheel (30) comprising a fan wheel disc (1) and
at least one fan wheel blade (16), said fan wheel disc
(1) comprising at least one region which extends in
a curved manner at least in sections from radially
inside to radially outside, in which a blade attachment
surface (4) is formed at least in sections, at which
an axial end side of the at least one fan wheel blade
(16)is fixedly connected, wherein the blade attach-
ment surface (4) extends at least in some sections

within the curved region of the fan wheel disc (1)
within a two-dimensional connecting plane (E),
wherein the axial end edge of the at least one fan
wheel blade (16) extends entirely along the two-di-
mensional connecting plane (E), characterized in
that the fan wheel disc (1) is plastically deformed
along the at least one blade attachment surface (4)
at least in some sections, and in that the at least
one blade attachment surface (4) is formed in a
press-in section (6) which is pressed by plastic de-
formation in an axial direction into the fan wheel disc
(1).

2. The fan wheel according to the claim 1, character-
ized in that the press-in section (6) comprises a de-
formation section (7) which is plastically deformed
in axial direction and protrudes axially with respect
to a disc surface (19) and which extends along the
connecting plane (E).

3. The fan wheel according to the preceding claim,
characterized in that, viewed in circumferential di-
rection, the deformation section (7) comprises an in-
let section (11) which forms a rounded off leading
edge (13).

4. The fan wheel according to one of the two preceding
claims, characterized in that the deformation sec-
tion (7) has a variable width (B) along its extension
in circumferential direction.

5. The fan wheel (according to the preceding claim,
characterized in that the width (B) of the deforma-
tion section (7) decreases along its extension in cir-
cumferential direction in an outlet section (12).

6. The fan wheel according to any one of the preceding
claims, characterized in that the fan wheel disc (1)
is designed as bottom disc or cover disc of the fan
wheel (30).

7. A fan wheel (30) according to one of the preceding
claims, characterized in that it is having a multi-part
design.

8. The fan wheel according claim 1, wherein the at least
one fan wheel blade (1) comprises a first and a sec-
ond axial end edge, wherein the first axial end edge
has a shape corresponding to the press-in section
(6) of the fan wheel disc (1).

9. The fan wheel according to claim 1 or 8, character-
ized in that the first axial end edge of the at least
one fan wheel blade (16) extends entirely within the
press-in section (6) of the fan wheel disc (1) and is
in contact with the blade attachment surface (4) on
the axial side.
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10. The fan wheel according to claim 9, characterized
in that the first axial end edge of the at least one fan
wheel blade (16) is designed in a curved manner in
an axial top view.

11. The fan wheel according to any one of the preceding
Claims 1 to 10, characterized in that the fan wheel
disc (1) is designed in the shape of a funnel.

12. The fan wheel according to any one of the preceding
Claims 1 to 11 comprising moreover an additional
fan wheel disc which is fastened to the second axial
end edge of the at least one fan wheel blade (16).

Revendications

1. Roue de ventilateur (30), comprenant un disque de
roue de ventilateur (1) et au moins une pale de roue
de ventilateur (16), dans laquelle le disque de roue
de ventilateur (1) comprend au moins une zone
s’étendant de manière courbe au moins par endroits
depuis radialement à l’intérieur vers radialement à
l’extérieur dans laquelle est réalisée au moins par
endroits une surface de raccordement de pale (4) à
laquelle est raccordée en fixation une face frontale
axiale de ladite au moins une pale de roue de ven-
tilateur (16), dans laquelle la surface de raccorde-
ment de pale (4) s’étend au moins par endroits à
l’intérieur de la zone courbe du disque de roue de
ventilateur (1) à l’intérieur d’un plan de raccordement
bidimensionnel (E), dans laquelle l’arête frontale
axiale de ladite au moins une pale de roue de ven-
tilateur (16) s’étend complètement le long du plan
de raccordement bidimensionnel (E),
caractérisée en ce que le disque de roue de venti-
lateur (1) est déformé plastiquement au moins par
endroits le long de ladite au moins une surface de
raccordement de pale (4), et en ce que ladite au
moins une surface de raccordement de pale (4) est
réalisée dans une partie d’enfoncement (6) qui est
enfoncée par déformation plastique dans le disque
de roue de ventilateur (1) dans une direction axiale.

2. Roue de ventilateur selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que la partie d’enfoncement (6) pré-
sente une partie de déformation (7), déformée plas-
tiquement dans la direction axiale et faisant saillie
axialement par rapport à une surface de disque (19),
qui s’étend le long du plan de raccordement (E).

3. Roue de ventilateur selon la revendication précé-
dente, caractérisée en ce que la partie de défor-
mation (7), vue dans la direction circonférentielle,
présente une partie d’entrée (11) qui forme une arête
de soufflage arrondie (13).

4. Roue de ventilateur selon l’une des deux revendica-

tions précédentes, caractérisée en ce que la partie
de déformation (7) présente une largeur variable (B)
le long de son extension dans la direction circonfé-
rentielle.

5. Roue de ventilateur selon la revendication précé-
dente, caractérisée en ce que la largeur (B) de la
partie de déformation (7) diminue le long de son ex-
tension dans la direction circonférentielle dans une
partie de sortie (12).

6. Roue de ventilateur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
le disque de roue de ventilateur (1) est réalisé com-
me un disque de fond ou un disque de recouvrement
de la roue de ventilateur (30).

7. Roue de ventilateur (30) selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
qu’elle est réalisée en plusieurs pièces.

8. Roue de ventilateur selon la revendication 1, dans
laquelle ladite au moins une pale de roue de venti-
lateur (1) présente une première et une deuxième
arête frontale axiale, dans laquelle la première arête
frontale axiale présente une forme correspondant à
la partie d’enfoncement (6) du disque de roue de
ventilateur (1).

9. Roue de ventilateur selon la revendication 1 ou 8,
caractérisée en ce que la première arête frontale
axiale de ladite au moins une pale de roue de ven-
tilateur (16) s’étend complètement à l’intérieur de la
partie d’enfoncement (6) du disque de roue de ven-
tilateur (1) et est adjacente côté axial à la surface de
raccordement de pale (4).

10. Roue de ventilateur selon la revendication 9, carac-
térisée en ce que la première arête frontale axiale
de ladite au moins une pale de roue de ventilateur
(16) est réalisée de manière courbe dans une vue
de dessus axiale.

11. Roue de ventilateur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes 1 à 10, caractérisée en
ce que le disque de roue de ventilateur (1) est réalisé
en forme d’entonnoir.

12. Roue de ventilateur selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes 1 à 11, comprenant en
outre un autre disque de roue de ventilateur qui est
fixé à la deuxième arête frontale axiale de ladite au
moins une pale de roue de ventilateur (16).
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